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Grundbuch-Vermessung. — Geschäfts- und Wohnhäuser an der TOdistrasse in Zürich.—
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Tafeln 44 bis 48: Geschäfts- und Wohnhäuser an der TOdistrasse in Zürich.
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Abb. 2. Blick vom Abhang der < Heissen Egg » ostwärts über das Leutschachtal auf den Arniberg mit dem Stauweiher.

Das Elektrizitätswerk Arniberg bei Amsteg.

Am 28. November 1907 wurde die Konzession erteilt
für die Ausnützung der Wasserkräfte des Leutschachbaches,
des Intschialpbaches und einiger Quellen, die auf dem
Hochplateau des Arniberges, am Westabhange des Reusstales
im Kanton Uri, entspringen. Die an sich nicht sehr
bedeutenden Minimalwassermengen von insgesamt rund
160 l/sek sollten nach dem grundlegenden Projekte des Herrn
Ing. H. E. Grüner in Basel auf etwa 1370 m Höhe in einem
Sammelweiher vereinigt und
von dort dem Krafthause in
der Talebene der Reuss, auf
etwa 520 m Meereshöhe
zugeleitet werden. Veranlassung

zur Aufstellung des
Projektes war, neben
Erwägungen technischer Natur,
der Umstand, dass die in
Frage kommenden Gewässer
Eigentum der Korporation
Uri sind, im Gegensatz zu
den dem Staate als solchem
gehörenden grössern
Wasserläufen der Reuss usf.,
deren Ausnutzung den S.B.B.
konzediert ist. Die während

der Hauptbetriebsstunden
von Dezember bis März zu
gewinnende Kraft berechnete
Grüner auf 3000 PS; durch
Ausgleich während der übrigen

Jahreszeiten sollte sie
sich auf 5000 bis 6000 PS
steigern lassen. Heute ist
das Werk, im wesentlichen
wie ursprünglich projektiert,
im ersten Ausbau vollendet.
Sein Krafthaus ist indessen
für ein einstallierbare
Maschinenleistung von über
10 000 PS eingerichtet wor¬

den, entsprechend seiner inzwischen veränderten
Hauptbestimmung als Spitzenkraftwerk des E.-W. Rathausen.
Diese Umgestaltung des grundlegenden Projektes wurde bald
nach Baubeginn nach Vorschlägen der A.-G. Motor in Baden
vorgenommen, worauf wir in der Folge noch näher eingehen
werden. Das Arniwerk dient somit heute als Ergänzungskraftwerk

dem Elektrizitätswerk Altdorf in Bürglen, sowie
als Spitzenkraftwerk dem mit jenem in Interessengemeinschaft

verknüpften luzernischen Elektrizitätswerk Rathausen,
einer Niederdruckanlage an der Reuss.
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(Wasserscheiden sind strichpunktiert — Mit Bewilligung der eidg. Landes topographie vom 30. IX. xora.

Abb. I. Uebersichtskarte des Arniwerks und seiner Einzugsgebiete. — Masstab 1:60000.
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